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Die Teilnehmenden der Konferenz „Militarismus und Frieden in Lateinamerika und 

der Karibik“ fordern das Ende der Blockade und der Sanktionen gegen Kuba, 

Venezuela und andere progressive Regierungen in Lateinamerika und der Karibik: 

• Wir fordern erneut und nachdrücklich das Ende der Blockade und der 

Sanktionen gegen Cuba und Venezuela, weil sie eine eklatante Verletzung des 

Völker- und Handelsrechts darstellen. Sie verletzen die fundamentalen 

Menschenrechte von mehreren Millionen Bürgerinnen und Bürger in der 

Region. Wir verurteilen, dass die US-Regierung sämtliche Resolutionen der UN-

Generalversammlung gegen die Sanktionen gegen Kuba der letzten 29 Jahre 

ignorieren, die mit überwältigender Mehrheit das Ende der Blockade 

verlangen. Blockaden und Sanktionen verletzen die Würde und Souveränität 

der Völker - besonders auch des Kubanischen. Sie sind wichtige Instrumente 

von USA und NATO, mit den Mitteln des Hungers, der Isolierung, Verzweiflung, 

der Erpressung und des Drucks souveränen Regierungen und den Völkern 

ihren imperialistischen Willen aufzuzwingen. 

• Wir erheben unsere Stimme, um den andauernden unkonventionellen Krieg, 

die destabilisierenden und die subversiven Kampagnen zu verurteilen, welche 

die US-Regierung gegen das kubanische und venezolanische Volk, seine 

sozialistischen und progressiven Projekte sowie gegen andere fortschrittliche 

Regierungen der Region entfacht. 

• Wir fordern die sofortige Rückgabe des illegal besetzten Territoriums mit der 

US-Militärbasis in Guantanamo an Cuba sowie die Beseitigung der mehr als 80 

US-Militärstützpunkte in der lateinamerikanischen und karibischen Region. 

Wir werden unseren Widerstand gegen jede Form der Blockade- und 

Sanktionspolitik fortsetzen. Denn wir wissen: die Freiheit vor Sanktionen und 

Subversionen und das Selbstbestimmungsrecht der Länder in Lateinamerika und 

der Karibik sind ein wichtiger Teil des weltweiten Ringens um Gerechtigkeit und 

Frieden. 


